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Für
Nachdenkliche

Schüler vorIch belausche zwei
einem Sport-Plakat.

«Weisch», meint der eine mit
verhaltenem Grimm, «es isch direkt e

nationale Schand, dass mirs Match
in Prag verlöre händ!» Denis

Tier-
Instinkt?

Bei einer Rast in einem Gasthaus während

einer Skitour erlebte ich folgende
Episode:

Gleich beim Eintritt in die Gaststube

lenkte ein gesprächiger Papa-

Radio ein und wir hörten von
verschiedenen Stationen Predigten.
Währenddem sass der Papagei andachtsvoll

still, doch als er über Stuttgart
eine Wahlrede zu hören bekam, fuhr
er auf und schrie: «Heb d'Schnore
zue!» W. Sch.

in Deutschland wäre das renitente
Tier wegen Auflehnung gegen die
Staatsgewalt erschossen worden. Die Red.

Blinddarm-
Operation

«Nähen Sie mir bitte den Bauch
wieder richtig zu, und ja nicht
mit schwarzem Faden.» Roe

Sparsam
«Herr Professor, es brennt im oberen

Stock!»
«Dann stellen Sie die Zentralheizung

ab!»

Zeitungs-
Bericht

Der Amerikaner Gibson bezeichnete Mac

Donalds Eingreifen als einen Quark, der

Deutsche Nadolny als neue Phrase der

Konferenz.

Aber nein! So ungeschliffen spricht
man doch nicht! Bei einem rechten

Diplomaten wird aus einem Qu-ark

gei meine Aufmerksamkeit auf sich, ohne Wimperzucken ein M-ark-stein,
indem er sofort nach der Servier- und aus einer Phrase eine Ph-ase zu

tochter rief. machen Kinderspiel!
Ein Kollege stellte alsbald den (Ein Spiel mit Kindern!) F-

/A
Feinschmecker ißt stets im

"«rar

Eidgenosse Fischer
der Ober-Gross-Osaf der schweizerischen
Hitlerianer

Wie man sich räuspert, und wie man spuckt,
hat er dem Adolf abgeguckt.
Nun spuckt und räuspert er sich, wie er,
eventuell noch ein bisschen mehr.

Nun spricht er in Freiburg und Radolfzell
als direkter Enkel vom Wilhelm Teil
und erzählt den Deutschen mit viel Geschrei,
wie die Hitlerei bei uns im Blühen sei.

Er rasselt aus diesem begreiflichen Grund
mit Säbel, Pistole, Fünfliber und Mund
und teilt die Schweizer noch obendrein
in weisse und schwarze Schäflein ein.

Das tut er so heftig und lang, der Mann,
bis Adolf ihn nicht mehr entbehren kann;
Dann bleibt er drüben, wird mächtig und gross.
Und wir haben Glück; denn wir sind ihn los.

Paul Altheer
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